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Äsphaltfabrik Käpfiaach in Horgen
üfssel H Osiiiaga vormals Brandli & Sie»
liefern In nur prima Qualität und zu billigsten Konkurrenzpreisen

ÄsplaaltigeSier'pBatteffl, einfach und combiniert, HoSzsewsesstj
j&sphalt-Pappens IClelse&nasse flir> ICiespappdästei"; im-
prägniert und rohes HolzzementoPapiep, tPaterat-Faizpappe
gKcssatffi®", Unterdachkonstriuilcfion „System Ficlatel"

aHsolineum. SämtSiehe Ye©B*»pr©dsslri©,
Goldene Medaille Zürich 1894. i

Telegramme: Ä®s»ifo®8t 3926 TELEPHON

Hllgeneiat* Hammen
(Sin grofce! fPopieafißeMube tn Qiirld). Ter Be»

rieht ber ©eneralbireftion her Bunbelbahnen ü6er bie

©efchäftlführung im III. Quartal 1912 teilt folaenbe!
mit: „9luf 2lnfu<hen bei eibgenöffifetjen ^3oft- unb ©ifen»
bahnbepartemeni! haben mir un! grunbfätjlidj bereit er»
Hart, im Bahnhof -gürich ein groj^e! ißofibienfigebäube
ju erftetten. SSBir îjabert ber ißcfioermaltung babei oor=
gestagen, bal ©ebäube breiftödig ju bauen, um im
brüten ©todt, ber non berfelben nidjjt benötigt mirb, bie

Tienfiabteilungen bei Dberingenieurl, bei Dbermafdeinen»
ingénieur!, ber SJt&malpermaltung unb ber Telegraphen*
tnfpefüon imfë'rè'r^rei§Mi|eïtion.|I,) unterbringen ju fönnen.
Tie auf runb 5 SRiftidfrefi Iflfen oeranfd)lagten Sau»
îoften fotten auf SBunf'dh ber ißpfioerroaltung non un!
übernommen merben, mogegen bie ißoft für eine ange»
meffene Berjinfung unbülmortifation aufjuîommen hätte."
©obalb eine (Sin ig un g erjielt ift, mirb bie ©eneralbireltion
bem Berroaltunglrat' ber Bunbelbahnen eine Vorlage
madjen.

@d)uHiau!tteut>cut in Söalb (Süridj). Tie ©emeinbe»
oerfammlung befchlofj etnftimmig eine © chulhaulbaute
mit Turnhalle nach ben ißtänen bei 2lrdS)iteftenbüro§
§. SRefèmer in 3ü*idb unb beroiltigte hiefür einen
Ärebit non 520,000 granfen. Ter Sßräfibent ber oorbe»
ratenben günfetfommiffion, £>r. guliu! $onegger»©pörri,
erläuterte in Harem fReferate ißrojett unb Softenooran»
fc^Iag, fdjilfcerte ausführlich bie Borjüge bei SRegmerfchen
©ntroprfe! unb hob namentlich beroor, öafj in 2lbmeid)img
oon ber jetjt mandfjerort! fonft üblichen ißra^i! ber ein»

feitigen Beleuchtung unfer tßrofett bie ^roeifeitige Beleudp
tung jur ©runblage höbe. Tie nidht leichte Aufgabe,
achtjehn Sehrjimmer, §tr»ei fReferoejünmer, Solalitäten für
Qugenbhort, £>anbferttgîeit, ©chuUüche ufm. mit jmei»
fettiger Beleuchtung ju fonfiruieren, Ija&e ber 2lr^iteft in
meisterhafter RBeife gelöft. To! neue ©djulhau! fommt
auf eine Stnhöhe ju ftehen unb oollenbet mit bem Kraulen»
afpl, Bürgerafpl unb ©elunbarfdhulhau! ben prächtigen
tranj fchöner ©ebäube, ben biefe in' ungefähr gleicher
£>öl)e um! Torf bilben.

Ter neue ©d)utb«H$bim in IReigoIôêmU (Bafel»
lanb). 2Ber gegenroärtig auf ber Sanbftraffe oon fRei»

golblroil nach Saumit ober Bretjroil geht bem fällt bei
ben legten Käufern fReigclblmil ber neue ©djulhaulbau
angenehm auf. ©r geht rafdh feiner Bottenbung entgegen
unb mirb ber Ortfcbjaft sur 31erbe gereichen, fomohl mal
ba! gefchmadootle Sufjere all auch bie prächtige Sage
anbelangt. Tie innere üiulfiattung mirb ooll unb ganj
ben Slnfotbetüngen entfprechen, bie man an ein Schul»
hau! ber heutigen 3eÜ fteflen barf. fReben ben Strbeiterc
am Qtinenbau, mie j. B. bie gnftaltation einer 3entral»
heijung, ift man jurjeit audh nod) unmittelbar um ba!
Schulhau! eifrig befdjäftigt. ©in grofjer, fchöner ©chul»
platj mirb angelegt, auch arbeitet man an ber 3uleitung

einer eigenen SBafferlettung. Tie Überfieblung au! ben
büherigen brei ©chutlofalen in ba! neue ©chulgebäube
ift auf ba! grühfaljr bel tommenben gahrel oorgefehen.
Tiefer Tag mirb ju einem SRarlfiein in ber ©«hulge»
fdhidjte oon IReigolblroil.

33autt>efen in (gtnroi^ofen*
(fiorrefpottbejiä)-

Sluch ©mmilhofen barf ju benjenigen ©emeinben ge»

jählt merben, meiere in fteter gefunber ©ntroidlung be»

griffen finb. gn tnbuftrteller Beziehung üben eine grope
Ülnjahl belannter ©tabliffemente ihre Tätigfeit innerhalb
ben ©renjen ber aufblühenben ©emeinbe au!. Stuf bie

ofonomifche ©tefiung ber SRunijipalität finb biefe ga»
brifen oon bebeutenbem ©inftuff, repräfentieren biefelben
boch ein geroaltige! ©teuertapital, meiere! in ben legten
Qahrjehuten um jirfa 10 SRiUionen geftiegen ift. Tie
günftige Sage ber Drtf'dhaft bietet jebem gabritanten in»

folge ber großen Beoölterungljahl in alletnächfier Um»

gebuug, roelche jirta 40,000 (Seelen beträgt, bie Hefte

©elegenheit, fiep Slrbeitsfräfte ju oerfchaffen. 2ludh bie

au|erorbenttidhen Bertehrloerhältniffe, mie fold)e mohl
îaum irgenbroo ju finben finb, entfalten mieberum eine

Slnjiehunglt'raft. für gnbuftrielle. fRicht roeniger all
5 Bahnhöfe unb ©tationlgebäube befinben ftdh jum Teil
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bester üotor.
Weitaus voi teilhafter als Dampflokomobilen

Neue billige Benzin- und Rohölmotoren
Beste Betriebsmaschinen für
Landwirtschaft und Gewerbe

4334 5

Gasmotoren-Fabrik „Deutz" A.-G.
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»IlgMti»« »WM«.
Ein großes Postdienstgebäude in Zürich. Der Be-

richt der Generaldirektion der Bundesbahnen über die

Geschäftsführung im III. Quartal 1912 teilt folgendes
mit: „Auf Ansuchen des eidgenössischen Post- und Eisen-
bahndepartements haben wir uns grundsätzlich bereit er-
klärt, im Bahnhof Zürich ein großes Postdienstgebäude
zu erstellen. Wir haben der Postverwaltung dabei vor-
geschlagen, das Gebäude dreistöckig zu bauen, um im
dritten Stock, der van derselben nicht benötigt wird, die

Dienstabteilungen des Oberingenieürs, des Obermaschinen-
ingénieurs, der Materialverwaltung und der Telegraphen-
inspektion unsÄe'rUreisMektion Al unterbringen zu können.
Die auf rund 5 Milliâesi HrDken veranschlagten Bau-
kosten sollen auf Wunsch Heb Postverwaltung von uns
übernommen werden, wogegen die Post für eine ange-
messene Verzinsung und Amortisation aufzukommen hätte."
Sobald eine Einigung erzielt ist, wird die Generaldireklion
dem Verwaltungsrat' der Bundesbahnen eine Vorlage
machen.

Schulhausneuvau in Wald (Zürich). Die Gemeinde-
Versammlung beschloß einstimmig eine Schulhausbaute
mit Turnhalle nach den Plänen des Architektenbüros
H. Meßmer in Zürich und bewilligte hiefür einen
Kredit von 529,999 Franken. Der Präsident der vorbe-
ratenden Fünferkommission, Hr. Julius Honeager-Spörri,
erläuterte in klarem Referate Projekt und Kostenvoran-
schlag, schilderte ausführlich die Vorzüge des Meßmerschen
Entwurfes und hob namentlich hervor, daß in Abweichung
von der jetzt mancherorts sonst üblichen Praxis der ein-
seitigen Beleuchtung unser Projekt die zweiseitige Beleuch-
tung zur Grundlage habe. Die nicht leichte Aufgabe,
achtzehn Lehrzimmer, zwei Reservezimmer, Lokalitäten für
Jugendhort, Handfertigkeit, Schulküche usw. mit zwei-
fettiger Beleuchtung zu konstruieren, habe der Architekt in
meisterhafter Weise gelöst. Das neue Schulhaus kommt
auf eine Anhöhe zu stehen und vollendet mit dem Kranken-
asyl, Bürgerasyl und Sekundarfchulhaus den prächtigen
Kranz schöner Gebäude, den diese in ungefähr gleicher
Höhe ums Dorf bilden.

Der neue Schulhavsbnu in Reigoldswil (Basel-
land). Wer gegenwärtig auf der Landstraße von Rei-
goldswil nach Lauwil oder Bretzwi! geht, dem fällt bei
den letzten Häusern Reigoldswil der neue Schulhausbau
angenehm auf. Er geht rasch seiner Vollendung entgegen
und wird der Ortschaft zur Zierde gereichen, sowohl was
das geschmackvolle Äußere als auch die prächtige Lage
anbelangt. Die innere Ausstattung wird voll und ganz
den Anforderungen entsprechen, die man an ein Schul-
Haus der heutigen Zeit stellen darf. Neben den Arbeiten
am Jnnenbau, wie z. B. die Installation einer Zentral-
Heizung, ist man zurzeit auch noch unmittelbar um das
Schulhaus eifrig beschäftigt. Ein großer, schöner Schul-
platz wird angelegt, auch arbeitet man an der Zuleitung

einer eigenen Wasserleitung. Die Übersiedlung aus den
bisherigen drei Schullokalen in das neue Schulgebäude
ist auf das Frühjahr des kommenden Jahres vorgesehen.
Dieser Tag wird zu einem Markstein in der Schulge-
schichte von Reigoldswil.

Bauwesen in Emmishosen.
(Korrespondenz).

Auch Emmishofen darf zu denjenigen Gemeinden ge-
zählt werden, welche in steter gesunder'Entwicklung be-

griffen sind. In industrieller Beziehung üben eine große
Anzahl bekannter Etabliffemente ihre Tätigkeit innerhalb
den Grenzen der aufblühenden Gemeinde aus. Auf die

ökonomische Stellung der Munizipalität sind diese Fa-
briken von bedeutendem Einfluß, repräsentieren dieselben
doch ein gewalliges Steuerkapital, welches in den letzten

Jahrzehnten um zirka 19 Millionen gestiegen ist. Die
günstige Lage der Ortschaft bietet jedem Fabrikanten in-
folge der großen Bevölkerungszahl in allernächster Um-
gebung, welche zirka 49,999 Seelen beträgt, die beste

Gelegenheit, sich Arbeitskräfte zu verschaffen. Auch die

außerordentlichen Verkehrsoerhältnisse, wie solche wohl
kaum irgendwo zu finden sind, entfalten wiederum eine

Anziehungskraft für Industrielle. Nicht weniger als
5 Bahnhöfe und Stationsgebäude befinden sich zum Teil
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in ober göcgfienS 2—3 ktn augergalb ber 93erlebrS=

jentraie. ®ag ein gewaltiger betrieb fid) f)ier abwickeln
muf, gegt feg on beut lieg barauS pernor, bag trot) ber
bereit! beftegenben 99agnftationen ber ©üteroerEegr auf
bem 99agngof ©mmiSgoferoKreuüingen im 50. iRange
ber ganjen ©dgweis ftegt. 99on Qagr p Qagr mug ber
©üterfdguppen oergrögert toerben unb aud) baS Stations»
gebäube wirb in aßernädgfter 3^t eine bebeutenbe bau»
iidge ©rroetterung erfahren.

®urcg bie ©Ittffigrung ber SRitteltgurgaubahn roirb,
voie brach bie fRingbahn einer ©rogftabt, baS Unterborf
mit bem Dberborf unb baS fötuterborf mit bem 9Sorber=

borf mitteift etneS 99iabu£teS aufS engfte oerbunben,
umfomehr letzterer nidEjt bloß bie ©ifenbahn, fonbern
auch ffufsgänget auf einem mobernen ©egroeg hoch über
bem Sfcobel unb ben ®äcgern ber Käufer bem Qiete p=>

führt. ®ie Sage biefes 93iabultS hübet nebft feinem
praftifdgen SBerte für feben SRaturfreunb einen £)ocb=

genug, ba fid) bort oben bem Sluge ein grogartiges 99ilb
entrollt burcg bte rounberbare ffernftdgt auf bie ibpßifcben
Sqnbfdgaften am Dber» unb Unterfee unb unten im &al
fieg bie rote neu angelegte fdgmucîe ©artenfiabt präfenttert.
2ln ber belebten ©trage nach Konftanj ftnb bie 99agro
geleife beim Bahnhof ©mmisgofen, über roelche täglich
mehr als 40 ßüge oerïehren, für baS fßubiifum burcg
eine ben neueften 3lnforberungen entfprechenbe Unter»

führung jebersett offen gehalten, roelcge aud) für baS in
nic^t ferner 3eit elnpfügrenbe £ram Konfianj—Kreu&»
fingen—@mmi§hofen unb Umgebung praïtifche ©ienfte
leiften roirb. Sin betfelben ©trage nad) Konfianj ift ein
bis fegt unüberbauteS 9lreal an eine ©efeflfcgaft überge

gangen, roelcge auf eigene Soften ©tragen mit frottoirs
anlegt, um biefeS roertooHe 99augelänbe für SBogro, foroie
©efcgäftSgäufer unb moberne ©tabiiffemente p erfcgliegen.

SJtit ber ©emeinbe Kreujlingen ift ©mntiSgofen auf
baS engfte oerfnüpft, ein gemetnfamer 93ebauungSplan
hat ben ßroed, bag für neu p erfteüenbe 25erbinbungS=
ftragen roie bauten, an melcgen beibe ©emeinben ba§
gleite Qntereffe haben, ben heutigen Slnforbetungen ®e=

trüge geleiftet roirb. 3tud) haben beibe ©emeinben pm
gemeinfamen betriebe baS ©leftrijität§roer£ 31. ©. er»

roorben, baS im oorigeu Qfagre benfeiben für ffr. 128,671
elefttifcge ©nergie für Sicht unb Kraft abgegeben hat.

99iS pm 3ahre 1917 roirb eine groge ©aSaniage
bte beiben Drtfegaften mit Seudgt» unb KocggaS oerforgen,
ba bie 93erträge mit ber ©tabt Konftanj bis p jenem
3eitpuntte abgelaufen ftnb.

3urjeit ift auch bie ©mmiSgofer 99aegEorreîtion in
Slrbeit mit einem Kofienaitfroanb oon ffr. 120,000, an
roeldgem 99unb unb Kanton je V» tragen. ®iefe 93er=

bauung roirb allgemein begrügt, inbem ber fog. ©aubacg
an ber fpauptfirage am ©ingang nach Konfianj oer»
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Pieterlen bei Biel-Bienne
Telephon Tslephoü

Telegrarr la-Adresse ;
JPfJ7VJB25JEr»l»,

Fabrik fur
la. Holxxemessf Dachpaapgts»
IsotipplsSiei» lanlSptcppich»

Kerkpiatten
und sfimtlfoh« Theep« und Aephalttakriiiata

Deckpapiere
rob und imprägniert, in nnr bester Qualität,

zu billigsten Preisen. 11Ü6 u

fdptnbet unb unterirbifch in ben ©cgoberbacg geleitet
roirb.

3iegt man baS ©cgulroefen in 93etracgt, mttg fon=
flattert roerben, bag nid)tS oerfäumt roirb, um ben Sßacg»

fommen eine genügenbe ©rjlegung unb 99 üb ung p oer=

fdjaffen. Oberhalb ber roeitgin jidgtbaren prächtigen
Kird)e, roelcge eine 3tcrbe ber ©emeinbe ift, fömmt baS

neue ©chulhauS p flehen. Könnte man fieg einen fdgöneren
tpiah benîen, ibpflifcg auf hoher SBarte, umgrenjt oon
einem gragen ©pielplag, öfiltcg pda 100 m his pr
99ernrainftrage, roeftlich ber tiefer liegenbe 99ach, nörb=
lieh bte Kirche, alfo ein ©cgulgauS, in bem. ber erbauenbe
Unterricht für alle 3^ten ruhig unb ungeftört, entfernt
oom ©etriehe ber SRenfcijen, erteilt roerben îann. $n
unmittelbarer Stahe auf ber anbern ©eite ber ©trage
fommt bie neue Turnhalle p flehen.

3luf bie inbuftrietien ©tabiiffemente prüdfommenb,
bewältigen foroobl in als augerhalh unferer ©emeinbe
bie rege 99autätig£eit bie 3tegelfabrif, roelche roohl als
eines ber grögten Sßetle in ber ©egroeij angefegen roer=
ben Darf. ®iefelhe befagt fieg neben ber fperfteHung oon
99adfteinen jeber 3lrt, fourbis unb ®ralnrögren, fpeptl
mit ber ffabrifation oon 99ebachungSmaterialien, roorln
eS augerorbentlidg leiftungSfägig ift unb ber 2lb[at) fid)
über bie ganje ©egroeij erflredft. ©olbene unb filberne
3Rebaißen oon oerfegtebenen fcbroeijerifchen 3luSftetlungen
finb bie 9Serbienfte für bie oorpglicgen ffabrifate. $tc
in ber ©emeinbe uub Umgebung grogartigen ©cglöffer
unb 93ißen finb pm grögten Seil bie ©t^eugniffe eines

feit megr als einem halben Qabrgunbert heftegenben re=

nommierten 99augefchäfteS. ÜRegrere groge 3iaimeret=
gefegäfte, med)anliege ©dgreinereien, ffenfter» unb SRöbel»

rabrifen, ©ägereien, ^oljganblungen, i8au= unb Koro
firuftionSfcgloffereien unb eine mit ben höcgften 9luS=

)eid)tumgcrt biplomierte Ofenfabri! bürgen für funfige»
reegte 3lusführungen in ber heute fo roett oorgefdgrittenen
99autecgnif. ©tue groge, au dg augergalb beS Kontinents
befannte ©pejial ©tidfabrif roirb bur^ bie unermüblidge
©nergie beS ffabrifanten oon 3ohï P 3agr umfang»
reidjer, rote eine aufs mobernfte gebaute, oorpglicg ein»

gencgtvte ©cgugfabrif, beren umfiegtiger ©cgöpfer mit
feto en ffabriîaten auf ber £>öge beS 9ßeltmarEte§ ftegt,

roop fieg aitcg für ben gäuSlicgen ^>erb eine Safcgen»

tü^erfabrif gefeilt. $m ferneren befinbet ftdg in ©mmiS»

bofen eine mit ben mobernfien tßräjifionSmafcginen au§=

gecüftete ffabrif für bie Çerfiellung oon bünnen Sllu»

miniitmfolien '/kh> mm), bie als ©rfag beS fog. ©ilber»
papiers (©taniolS) 93etroenbung finben. ®aS ißroöuft
ift erft furje 3«Ü auf bem SÜRarlt unb bietet ben Kon»

fumenten oermöge beS leicgten fpejiftfdgen ©eroicgteS

groge 93orteile. ®aS 9Ber! gat bereits grögere ffilialen
tn ®eutfcglanb unb befagt fieg gegenwärtig mit ber @r»

riegiung eines neuen SBerEeS in iJtorbamerifa. 3« et»

roägnen ift aueg bie feit über 70 Qagren beftegenbe

9Sprotecgnifcge ffabrif unb Kunftfeuerroerferei oon îlopS
SRüHerS ©ögnen, roelcge ffirma in ber ^proteegnif ®rog=

artiges leiftet unb roeldge in ber eigentlidgen funftooßen
|>erfteflung ber mobernen ffeuertecgnif oereinjelt bafiegt
unb bereits einen SBeltruf erlangt gat. ©tne bebeutenbe

©ouoert» unb ißapprolinfahrit liefert bie Umfdgläge für
bie täglidg naeg taufenben jäglenben ©dgreiben aßen

möglidgen QngaltS. ®ie neu umgebaute iRoggaarfpinnerei
präfenttert fieg mit ber fdgönen ffäffabe als anfegnlicgeS

©tabliffement. ©ine oon bereits brei ©enerationen be=

triebene 9Bagen= unb SRäberfabrif exportiert bie ©rjeug»

niffe nid)t feiten nadg bem 3luSlanb unb frembe @rb»

teile. 3w^ét beftnbet fieg baS ©tammfdglog beS aßer

SBelt befannten genialen ©rfinberS beS tenîbaren Suft»

fcgiffeS, ®r. Ingenieur ©raf o. 3«ppelin, in ©mmiSgoferr

UàK«. Sà, 41

in oder höchstens 2—3 km außerhalb der Verkehrs-
zentrale. Daß ein gewaltiger Betrieb sich hier abwickeln
muß, geht schon deutlich daraus hervor, daß trotz der
bereits bestehenden Bahnstationen der Güterverkehr aus
dem Bahnhof Emmishofen-Kreuzlingen im 50. Range
der ganzen Schweiz steht. Von Jahr zu Jahr muß der
Güterschuppen vergrößert werden und auch das Stations-
gebäude wird in allernächster Zeit eine bedeutende bau-
liche Erweiterung erfahren.

Durch die Einführung der Mittelthurgaubahn wird,
wie durch die Ringbahn einer Großstadt, das Unterdorf
mit dem Oberdorf und das Hinterdorf mit dem Vorder-
dorf mittelst eines Viaduktes aufs engste verbunden,
umsomehr letzterer nicht bloß die Eisenbahn, sondern
auch Fußgänger auf einem modernen Gehweg hoch über
dem Tobel und den Dächern der Häuser dem Ziele zu-
führt. Die Lage dieses Viadukts bildet nebst seinem
praktischen Werte für jeden Naturfreund einen Hoch-
genuß, da sich dort oben dem Auge ein großartiges Bild
entrollt durch die wunderbare Fernsicht auf die idyllischen
Landschaften am Ober- und Unterste und unten im Tal
sich die wie neu angelegte schmucke Gartenstadt präsentiert.
An der belebten Straße nach Konstanz sind die Bahn-
geleise beim Bahnhof Emmishofen, über welche täglich
mehr als 40 Züge verkehren, für das Publikum durch
eine den neuesten Anforderungen entsprechende Unter-
führung jederzeit offen gehalten, welche auch für das in
nicht ferner Zeit einzuführende Tram Konstanz—Kreuz-
lingen—Emmishofen und Umgebung praktische Dienste
leisten wird. An derselben Straße nach Konstanz ist ein
bis jetzt unüberbautes Areal an eine Gesellschaft überge

gangen, welche auf eigene Kosten Straßen mit Trottoirs
anlegt, um dieses wertvolle Baugelände für Wohn-, sowie
Geschäftshäuser und moderne Etablissements zu erschließen.

Mit der Gemeinde Kreuzlingen ist Emmishofen auf
das engste verknüpft, ein gemeinsamer Bebauungsplan
hat den Zweck, daß für neu zu erstellende Verbindungs-
straßen wie Bauten, an welchen beide Gemeinden das
gleiche Interesse haben, den heutigen Anforderungen Ge-
nüge geleistet wird. Auch haben beide Gemeinden zum
gemeinsamen Betriebe das Elektrizitätswerk A.-G. er-
warben, das im vorigen Jahre denselben für Fr. 128,671
elektrische Energie für Licht und Kraft abgegeben hat.

Bis zum Jahre 1917 wird eine große Gasanlage
die beiden Ortschaften mit Leucht- und Kochgas versorgen,
da die Verträge mit der Stadt Konstanz bis zu jenem
Zeitpunkte abgelaufen sind.

Zurzeit ist auch die Emmishofer Bachkorrektion in
Arbeit mit einem Kostenaufwand von Fr. 120,000, an
welchem Bund und Kanton je V» tragen. Diese Ver-
bauung wird allgemein begrüßt, indem der sog. Saubach
an der Hauptstraße am Eingang nach Konstanz ver-
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schwindet und unterirdisch in den Schoderbach geleitet
wird.

Zieht man das Schulwesen in Betracht, muß kon-
skaliert werden, daß nichts versäumt wird, um den Nach-
kommen eine genügende Erziehung und Bildung zu ver-
schaffen. Oberhalb der weithin sichtbaren prächtigen
Kirche, welche eine Zierde der Gemeinde ist. kömmt das
neue Schulhaus zu stehen. Könnte man sich einen schöneren
Platz denken, idyllisch auf hoher Warte, umgrenzt von
einem großen Spielplatz, östlich zirka 100 in bis zur
Bernrainstraße, westlich der tiefer liegende Bach, nörd-
lich die Kirche, also ein Schulhaus, in dem der erbauende
Unterricht für alle Zeiten ruhig und ungestört, entfernt
vom Getriebe der Menschen, erteilt werden kann. In
unmittelbarer Nähe auf der andern Seite der Straße
kommt die neue Turnhalle zu stehen.

Auf die industriellen Etablissements zurückkommend,
bewältigen sowohl in als außerhalb unserer Gemeinde
die rege Bautätigkeit die Ziegelfabrik, welche wohl als
eines der größten Werke in der Schweiz angesehen wer-
den darf. Dieselbe befaßt sich neben der Herstellung von
Backsteinen jeder Art, Hourdis und Drainröhren, speziell
mit der Fabrikation von Bedachungsmaterialien, worin
es außerordentlich leistungsfähig ist und der Absatz sich

über die ganze Schweiz erstreckt. Goldene und silberne
Medaillen von verschiedenen schweizerischen Ausstellungen
sind die Verdienste für die vorzüglichen Fabrikate. Die
in der Gemeinde uud Umgebung großartigen Schlösser
und Villen sind zum größten Teil die Erzeugnisse eines

seit mehr als einem halben Jahrhundert bestehenden re-
nammierten Baugeschäftes. Mehrere große Zimmerei-
geschäfte, mechanische Schreinereien, Fenster- und Möbel-
mbriken, Sägereien, Holzhandlungen, Bau- und Kon-
struktionsschlossereien und eine mit den höchsten Aus-
zeichnn"gen diplomierte Ofenfabrik bürgen für kunstge-
rechte Ausführungen in der heute so weit vorgeschrittenen
Bautechnik. Eine große, auch außerhalb des Kontinents
bekannte Spezial Stickfabrik wird durch die unermüdliche
Energie des Fabrikanten von Jahr zu Jahr umfang-
reicher, wie eine aufs modernste gebaute, vorzüglich ein-

gerichtete Schuhfabrik, deren umsichtiger Schöpfer mit
seinen Fabrikaten auf der Höhe des Weltmarktes steht,

wozu sich auch für den häuslichen Herd eine Taschen-
tücherfabrik gesellt. Im ferneren befindet sich in Emmis-
Höfen eine mit den modernsten Präzisionsmaschinen aus-
gerüstete Fabrik für die Herstellung von dünnen Alu-
miniumfolien ('/-.w mm), die als Ersatz des sog. Silber-
papiers (Staniols) Verwendung finden. Das Produkt
ist erst kurze Zeit auf dem Markt und bietet den Kon-
sumenten vermöge des leichten spezifischen Gewichtes
große Vorteile. Das Werk hat bereits größere Filialen
in Deutschland und befaßt sich gegenwärtig mit der Er-
richlung eines neuen Werkes in Nordamerika. Zu er-

wähnen ist auch die seit über 70 Jahren bestehende

Pyrotechnische Fabrik und Kunstfeuerwerkerei von Aloys
Müllers Söhnen, welche Firma in der Pyrotechnik Groß-
artiges leistet und welche in der eigentlichen kunstvollen

Herstellung der modernen Feuertechnik vereinzelt dasteht

und bereits einen Weltruf erlangt hat. Eine bedeutende

Couvert- und Papyrolinfabrik liefert die Umschläge für
die täglich nach taufenden zählenden Schreiben allen

möglichen Inhalts. Die neu umgebaute Roßhaarspinnerei
präsentiert sich mit der schönen Fassade als ansehnliches

Etablissement. Eine von bereits drei Generationen be-

triebene Wagen- und Räderfabrik exportiert die Erzeug-

nisse nicht selten nach dem Ausland und fremde Erd-
teile. Zuletzt befindet sich das Stammschloß des aller

Welt bekannten genialen Erfinders des lenkbaren Luft-

schiffes, Dr. Ingenieur Graf v. Zeppelin, in Emmishosen.
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